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Gruppe „Gut Fuß“ läuft von Petershagen nach Ovenstaedt

¥ Löhne (nw). Dick einge-
packt und ausgerüstet mit
Schirm und Wanderstock
machte sich die Wanderer von
„Gut Fuß“ auf den Weg. Die
Wanderung ging von Peters-
hagen nach Ovenstaedt mit
Besuch der Apostelkirche und
weiter zur Glashütte Gern-
heim.

Fast pünktlich erreichten 15
Wanderer von „Gut Fuß“ mit
dem Zug Minden, wo die Wan-
derführerin sie schon erwarte-
te. Nach einem Fußmarsch zum
Omnibusbahnhof stiegen alle in

den Bus nach Petershagen. Es
lief sich gut auf dem Weser-
radwegbisnachOvenstädt.Dort
besuchte die Gruppe die Apos-
telkirche, die aus der romani-
scher Zeit stammt.

Hier wurde eine Pause ein-
gelegt, in der die Löhner Wan-
derer einiges über den Ur-
sprung der Kirchengemeinde
erfuhren. Sie gehört zu den Ur-
pfarreien des Weserraums und
wird in die Zeit Karls des Gro-
ßen datiert. Zahlreiche Reno-
vierungen und der Anbau eines
WehrturmesalsZufluchtsortfür
die Bevölkerung ließen die Kir-

che die schweren Zeiten über-
stehen.

Auf einem Teilstück des Sig-
wardsweges ging es dann für die
Wanderer aus Löhne weiter zur

Glashütte Gernheim.
Auch hier gab es umfang-

reiche Erläuterungen zur Ge-
schichte des Ortes. Im Gebäu-
de der Korbflechterei waren

Reste einer kleinen Fabrikschu-
le, Dokumentationen des Le-
bens der Fabrikanten, aber auch
der Arbeiterfamilien und im
Obergeschoss eine „Schatz-
kammer“ mit Glasobjekten jeg-
licher Art zu sehen.

Interessant waren die „ältes-
ten Arbeiterhäuser Westfalens“
mit der Dunkelkammer und die
Informationen über Schicht-
und Kinderarbeit. Dann ging es
zu dem Komplex Lagerhaus,
Schleiferei und endlich in den
Glasturm. Hier bereiteten die
Glasmacher vor dem Schmelz-
ofen schon die Schauproduk-

tion vor, der die Wanderer in-
teressiert folgten.

Wieder zurück auf dem Sig-
wardsweg wurde die Wande-
rung nach Petershagen fortge-
setzt.

Weiterte Bilder zu der Wan-
derung von Petershagen bis zur
Glashütte Gernheim gibt es auf
der Homepage: www.gut-
fuss.npage.de. Dort sind auch
Informationen zum Löhner
Wanderclub „Gut Fuß“ zu fin-
den.DerWanderclub„GutFuß“
freut sich auf den Besuch der In-
ternetseite und auch über ein
paar Zeilen im Gästebuch.

»Im Obergeschoss
liegt die

Schatzkammer «
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 ���� ����������Die Löhner Wandergruppe „Gut Fuß“ erwandert den Sigwardsweg. Neben demWandern standen auch Besichtigungen der Apostelkirche und der Glas-
hütte Gernheim an. FOTO: NW
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Club aus Löhne hilft beim Wiederaufbau eines Kindergartens in Halle, die von der Flut im Frühjahr zerstört wurde

¥ Löhne (nw). Als sich das ka-
tastrophale Ausmaß der Schä-
den abzeichnete, die das Jahr-
hunderthochwasser im Früh-
sommer diesen Jahres in meh-
reren Ländern Mitteleuropas
verursachte, beschlossen die
Löhner Lions, gezielt an einer
Stelle finanzielle Wiederauf-
bauhilfe zu leisten. Ihre Wahl
fiel auf die Kindertagesstätte
„Vier Jahreszeiten“ in Halle an
der Saale, die Anfang Juni durch
das Hochwasser schwer ver-
wüstet worden war.

Die „Flut“, durch welche die
Kita zerstört wurde, bestand
zunächst aus Grundwasser, das
durch den hohen Pegelstand der
Saale mit großer Macht nach
oben gedrückt wurde und
schnell alles überflutete. Das
Grundwasser vermischte sich
dann nach und nach mit allem,
was die Kanalisation freigab,
und das Wasser wurde so stark
kontaminiert.

Ganz schlimm sah es auch auf
dem Außengelände der Kita aus:
Die Spielgeräte waren nur noch
zum Teil reparierbar, viele
mussten neu angeschafft wer-
den, Erdreich musste abgetra-
gen und Sand ausgetauscht

werden.
Anfang November dankte

Sylvia Lutze, Leiterin der Kita
„Vier Jahreszeiten“ dem Lions
Club Löhne für seine großzü-
gige Wiederaufbauhilfe. Sie
schrieb nach Löhne: „Die Kin-
der und mein Team haben sich
riesig über die schnelle und
großzügige Hilfe in einer so
schwierigen Situation gefreut.“
Das Wasser kam so schnell und
mit so großer Macht und hat
die Kita „Vier Jahreszeiten“ das
gesamte Souterrain sowie das

Außengelände mit den Spiel-
geräten geflutet. „Unser Au-
ßenspielzeug, die Garderoben,
ganz viel Spiel- und Bastelma-
terial, das Büro, der „Nicht-
Schläfer-Raum“, die Heizungs-
anlage, einige Kindermöbel und
unser schöner Sport- und Be-
wegungsraum wurden dabei
zerstört“, schrieb Lutze weiter.

85 Kinder konnten lange
nicht in ihre Kita zurück. „Erst
Ende Oktober haben sich auch
unsere „Kleinen“ ihre Kita wie-
der zurück erobert und es war

so schön, die leuchtenden Kin-
deraugen und das Wiederer-
kennen ihrer Kita mit verfol-
gen zu können“, gab die Leite-
rin den Lions weiter.

„Für uns ist es das wichtigste
„Dankeschön“, welches wir
gerne an unsere vielen Helfer
und Spender weiter geben
möchten.“ Die Löhner Lions
spendeten 5.000 Euro an die Ki-
ta „Vier Jahreszeiten“. „Das hat
uns sehr geholfen, unsere Kita
schnellstmöglich wieder be-
zugsfähig machen zu können.

Ein großes und ganz herzliches
Dankeschön an alle Mitglieder
vom Lions Club Löhne. Es tat
und tut gut, so viel Hilfe und
Unterstützung auch weit über
die Landesgrenze hinaus zu be-
kommen“, schreibt Sylvia Lut-
ze in ihrem Brief.

Alle Mitglieder des Lions
Clubs Löhne freuen sich, dass
sie mit ihrer Spende den Kin-
dern und Mitarbeitern der Kin-
dertagesstätte „Vier Jahreszei-
ten“ in Halle direkt, schnell und
wirksam helfen konnten.

�������� ��Die Kita-Kinder bedanken sich für die Unterstützung aus
Löhne. FOTOS: E. AUGUSTIN, LIONS CLUB LÖHNE
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��Am 8. Juni ist dieses Foto entstanden. Es zeigt dieWas-
sermassen in einem Raum der Kita.
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500 Euro pfändungsfrei – aber nur auf Antrag

¥ Löhne (nw). Weihnachten
hält für alle, die wegen Konto-
pfändungen nur ein mageres
Budget verwalten können, ein
Präsent bereit: Vom Weih-
nachtsgeld bleiben bis zu 500
Euro pfändungsfrei im Geld-
beutel. „Den Schutz für das
Weihnachtsgeld gibt es nur auf
einem Pfändungsschutz-Konto
(P-Konto)“, weiß die Verbrau-

cherzentrale NRW.
„Doch auch wer ein P-Kon-

to führt, auf dem der Schutz
sonst ja (fast) automatisch geht,
darf sich nicht in Sicherheit
wiegen. Denn der geschützte
Sockelbetrag und weitere schon
bescheinigte Freibeträge wer-
den in der Regel nicht ausrei-
chen, um das Plus beim Weih-
nachtsgeld zu sichern“, warnt

die Verbraucherzentrale vor
vorweihnachtlicher Sorglosig-
keit.

P-Konto-Inhabern rät sie
dringend, beim Vollstre-
ckungsgericht oder bei der
Vollstreckungsstelle des öffent-
lichen Gläubigers einen Antrag
auf Schutz dieser außerplan-
mäßigen Zahlung zu stellen.
„Denn ist das Geld erst einmal

an die Gläubiger gezahlt, lässt
sich nichts mehr retten“, gibt die
Verbraucherzentrale NRW fol-
gende Tipps:

Automatischer Schutz: Beim
P-Konto läuft in Sachen Pfän-
dungsschutz eigentlich (fast)
alles automatisch. Unabhängig
von der Art des Einkommens
ist ein Sockelbetrag von 1.045,04
Euro immer geschützt – zu-

züglich weiterer Freibeträge für
Unterhaltsverpflichtungen und
bestimmter anderer gesetzlich
geschützter Gutschriften wie
zum Beispiel das Kindergeld.
Vorausgesetzt, der Bank liegt
eine Bescheinigung des Arbeit-
gebers, der Familienkasse, des
Sozialamts/Jobcenters oder ei-
ner Schuldnerberatungsstelle
vor, dass es sich um solche ge-

schützten Geldeingänge han-
delt.

Schutz nur auf Antrag:
Weihnachtsvergütungen bis zur
Hälfte des monatlichen Ar-
beitseinkommens,höchstensbis
zum Betrag von 500 Euro, sind
unpfändbar.

Das Weihnachtsgeld lässt sich
jedoch nicht wie die geschütz-
ten Geldeingänge bescheinigen,

sondern die Freigabe muss um-
gehend beim jeweiligen Voll-
streckungsgericht oder der
Vollstreckungsstelle separat be-
antragt werden.

Einen Musterbrief zu diesem
Thema gibt es Im Internet un-
ter www.vz-nrw.de/weih-
nachtsgeld-p-konto oder in den
Beratungsstellen der Verbrau-
cherzentrale NRW.
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Fahrzeug für Schulungen bestimmt
¥ Löhne (nw). Um auch wei-
terhin gut mit dem hohen In-
novationstempo in der Fahr-
zeugtechnik Schritt halten zu
können, wird das Kfz-Team am
August-Griese-Berufskolleg
(AGB) ab sofort durch einen
dynamischen neuen Kfz-Fach-
lehrer sowie ein Elektro-Schu-
lungsfahrzeug verstärkt.

Michael Lindemann ist seit
dem Sommer als Kfz-Fachleh-
rer am AGB und wird sich ne-
ben der Vermittlung neuer Kfz-
Technologien schwerpunkt-
mäßig um die Organisation im
Bildungsgang „Land- & Bau-
maschinentechnik“ kümmern.

Das neue Schulungsfahr-
zeug, ein Mitsubishi I-MIEV,
konnte mit Unterstützung
durch den Herforder Mitsubi-
shi-Händler Autohaus Langner
– einem Ausbildungs- und
Partnerbetriebes des AGB – an-
geschafft werden. „Mit diesem
Elektro-Fahrzeug können wir
unsere Azubis praxisorientiert
mit der Kfz-Technik von mor-
gen vertraut machen“, sagt
Schulleiter Frank Schnelle stolz.

Das Thema „Alternative
Energien“ mit dem Schwer-

punkt Elektro-Mobilität wird
das Berufsbild des Kfz-Mecha-
tronikers in Zukunft nicht nur
erweitern, sondern sich zu ei-
nem zentralen Schwerpunkt
entwickeln“, erläutert Fachleh-
rer Oliver Reinelt, der zur Zeit
gemeinsam mit seinen Kfz-
Kollegen ein umfassendes Kon-
zept zur Schulung der neuen
Technologien rund um die
Elektromobilität erarbeitet.
Dabei geht es auch um eine en-
ge Verzahnung von Theorie und
Praxis unter Zuhilfenahme mo-
dernster Medien. Die wichtige
Fahrzeug-Diagnose und Feh-
lersuche durch die Schüler di-
rekt am Schulungs-Fahrzeug
liegt dabei in den bewährten
Händen vom Fachpraxislehrer
Klaus Grosinski.

Wer sich selbst ein Bild von
den Bildungsgängen in den Be-
reichen Elektrotechnik, Metall-
technik und Informationstech-
nik machen möchte, ist zum Tag
der offenen Tür, Freitag, 22.
November, von 14 bis 18 Uhr,
eingeladen. Hier darf auch der
Bereich Elektromobilität näher
erkundet werden und der neue
Wagen wird auch vorgestellt.
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 '����(������()���	���##�� Martin Menzel (v. l.), Mi-
chael Lindemann, Peter Andresen, Manfred Muth, Anderas Müller,
Holger Güttler, Oliver Reinelt und Klaus Grosinski. FOTO: NW
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Vorbestrafter Ladendieb erhält Haftverlängerung
VON JOBST LÜDEKING

¥ Herford. Im Bundeszentral-
register für Straftäter ist er bes-
tens bekannt: Diebstahl, Nöti-
gung, Bedrohung, Verstoß ge-
gen das Waffengesetz, Verstoß
gegen das Pflichtversicherungs-
gesetz, Körperverletzung. Zu-
letzt war er in Osnabrück ver-
urteilt worden. Das Amtsge-
richt Herford erweiterte am
Montag die Vorstrafenliste ei-
nes 31-jährigen Mannes, der
früher in Bünde lebte, um eine
weitere Haftstrafe. Der Geor-
gier, der im Frühjahr 2012 in
Herford zunächst als mutmaß-
licher Profi-Ladendieb gefasst
worden war musste sich wegen
gewerbsmäßigen Diebstahls
verantworten.

Der 31-Jährige hatte ab Ende
2011 und 2012 in der Innen-
stadt tütenweise Make-up im
Wert von mehr als 1.000 Euro
sowie mit Komplizen eine
hochwertige Lederjacke für 500
Euro gestohlen. Offenbar aus
edlen Motiven, wie er Richte-
rin und Staatsanwaltschaft
weismachen wollte. „Das Make-
up wollte ich in Päckchen nach
Georgien schicken“, beteuerte
der 31-Jährige, der drei ange-
klagte Taten einräumte. „Ich
gebe zu, dass ich das geklaut ha-
be“, sagte er, während er zu sei-

nen Komplizen und Absatzwe-
gen auch eisern schwieg. Das
Schweigen beruhe auf der Er-
ziehung, erklärte der Verteidi-
ger den wenig erhellenden Auf-
tritt seines Mandanten.

„Meinen Sie, wir glauben Ih-
nen das?“, kommentierte der
Staatsanwalt die Care-Paket-
Geschichte. Tatsächlich wissen
Ermittler, dass es einen Markt
für gestohlene Kosmetika und
Kleidung gibt, der oft durch
professionelle Tätergruppen
bedient wird. Auch der 31-Jäh-
rige war mit Komplizen auf-
gegriffen worden.

Einer konnte unerkannt
flüchten, der andere war be-
reits2012zur fünfMonatenHaft
verurteilt worden. „Der Um-
stand, dass Sie sich durch das
Strafgesetzbuch gearbeitet ha-
ben, macht die Sache nicht bes-
ser“, kommentierte der Staats-
anwalt den Auftritt des 31-Jäh-
rigen in seinem Plädoyer. „Eine
positive Sozialprognose sehe ich
bei Ihnen nicht.“ Sämtliche Be-
währungsstrafen mussten wi-
derrufen werden.

Ein negativer Eindruck, dem
sich die Richterin auch beim
Strafmaß anschloss. Sie verur-
teilte den Mann zu einem Jahr
Gefängnis, im Frühjahr 2015
kann der Verurteilte nun wie-
der auf freien Fuß kommen.
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